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Dir RrichSfinaiizresorm und dir Finanzlage
in Baden .

II .
Die Ueberflüssigkeit der Bewilligung

neuer Steuern und einer organischen Ge¬
staltung der finanziellen Beziehungen zwischen
Reich und Einzelstaatcn auf der Grundlage , daß
das Reich für seine eigenen Bedürfnisse selbst,
unter Zuhilfenahme der ihm verfafsungSgcmäß
zur Ausnutzung Anstehenden indirekten Stcuer -
guellcn , zu sorgen habe , wird seltsamer Weise in
einem Thcll der Preffe mit dem Hinweis zu
begründen gesucht , daß der gegenwärtige
Stand der RcichSfinanzcn besonderer finanz¬
politischer Vorkehrungen nicht bedürfe . Nun find
aber die Marrikularbeilräge im Rcichsetat für
1895/96 um rund 16 Mill . Mk . höher als für
1894/95 angesetzt und die „ Spannung " zwischen
Matrikularbciträgcn und Ueberweisungen beziffert
sich auf 33 Mill . Mk . , in welcher Höhe also
die Einzelstaatcn Hinauszahlungcn zu leisten
haben , nicht gerechnet die besonderen Zahlungen
einzelner Staaten ( Acquivalcntc ) an die Ge¬
meinschaft als Entgelt für bestehende Steuer - ,
rescrvatrechtc . Darnach berechnen sich die baaren
Leistungen Badens an das Reich für 1895/96
auf abermals über ä Mill . Mk . , worunter rund
1 Mill . Mk . Aequivalcntzahlung für das badische
Bicrstcuerreseroatrecht . Solche Summen sind doch
wahrlich keine Kleinigkeiten ! Gewiß wird der
Reichstag auch diesmal wieder sich bemühen ,
durch Hinaufs .ttzung einzelner Einnahmcpositioneu
und durch Absetzung verschiedener Ausgabeposten
ein günstigeres Etatbild zu erzielen ; aber zum
Verschwinden wird er das Defizit auf diese
Weise nicht bringen , cs müßten denn in um¬
fangreichem Maße einmalige Ausgaben , im
Gegensatz zu dem Etatentwurf , auf Anlchcns -
mittel übernommen werden , bei der an sich
schon großen Schuldenlast des Reichs gewiß der
am wenigsten zu billigende Weg , mit dessen Be¬
schreitung inan die finanziellen Verlegenheiten zu¬
dem nicht sowohl aus dem Wege räumen als
sie umgehen würde , um ihnen in kürzester Frist
wieder zu begegnen . Denn gesetzt auch — die
Ludgctkommission des Reichstags brächte das
Kunststück fertig , einen einigermaßen leidlich aus -
schenden Etat vor das Haus zu bringen , was

wäre damit für die Zukunft gewonnen : Bliebe
nicht die Unsicherheit der finanziellen Gestaltung
im Reich und deren Rückwirkung auf die Einzcl -
siaaten einfach forldestehen ? Wäre cs möglich ,
z . B . in Baden im Sommer und Herbst 1895
auch nur auf eine Million Mark hin zu veran¬
schlagen, welche Anforderungen das Reich in den
Jahren 1896 und 1897 stellen wird ? Und ist
einer Etalaufstcllung , so lange sie mit solch '

schwankenden Faktoren zu rechnen hat . überhaupt
noch ein besonderer Werth bcizulegcn ? Gebietet
nicht jedenfalls die Vorsicht , bei der Ausstellung
der cinzelstaatlichen Budgets , eher mit einer un¬
günstigen als mit einer günstigen Finanzlage im
Reich zu rechnen , also für alle Fälle DcckungS-
mittcl vorzusehcn und zu beschaffen, die dann
freilich hinterher möglicher Weise nicht oder doch
nicht in dem erwarteten Umfang nöthig sich er¬
weisen ? Und nun sollte — ungeachtet aller dieser
hier nur angedcutcten Mißlichkeitcn — die ge¬
plante Auseinandersetzung zwischen Reich und
Einzelstaatcn , die reinliche Scheidung zwischen
Reichs - und Einzclstaatsbedarf , die Herstellung
fester finanzieller Beziehungen wenigstens für
eine Anzahl Jahre — gleichwohl eine gänzlich
überflüssige Sache sein !

Die Politiker , die , um einer Entscheidung
aus dem Wege gehen zu können , die finanzielle
Lage des Reiches im gegenwärtigen Augenblick
nicht rosig genug schildern können — meist die
gleichen Leute , die vor der Annahme der Mili¬
tärvorlage diese selbe Lage so schwarz wie mög¬
lich zu malen beliebten — ignoriren immer von
Neuem die an sich sehr eiusache Situation in
unserem Reichshaushalt , wie sic in der Sitzung
des Reichstags vom 12 . Dezember 1894 durch
den Reichsschavsekretär gekennzeichnet wurde :
„Die Militärvorlagc hat 57 Mill . Mk . gekostet,
bei den Zöllen ist ein Ausfall von 30 — 40 Mill .
Mk . entstanden , wir haben also eine Mehr¬
belastung der Bundesstaaten in der
Höhe von 90 — 100 Mill . Mk . ; daran hat
der Reichstag ( mit der Börsenstcuervorlage ) erst
25 Mill . Mk . verwilligt , also bleiben 75 Mill .
Mk . , di « jetzt auf den Bundesstaaten lasten " ;
das heißt : Der Pflicht , für diejenigen Kosten,
die die Militärvorlage erfordert einschließlich der
Ausfälle von Einnahmen , die sich infolge der
Handelsverträge ergeben haben , neue Decknngs -
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» .

mittel zu verwilligen , isi der Reichstag bis jetzt
nicht nachgckomiiien. Es ist höchste Zeit , daß
dies in der jetzigen Session geschehe und daß in
Verbindung damit das finanzielle Verlmltiiisr
des Reichs zu den Einzelstaatcn in einer den
mißlichen Erfahrungen der letzten Fahre Rechnung
tragenden Weise geordnet werde . l .Karlsr . Zkg . )

Jagesneuisikeilt ' il .
tVadctt .

Karlsruhe , 22 . Febr . jKarlsr . Ztg . j
Leine Königliche Hoheit der Grondrrzog empfing
heute Vormittag den StaatSrath I »r . Buchen
bcrger zur Vortragserstattung . Letzterer mar
während der letzten zwei Wochen durch Krank
heil verhindert , das HauS zu verlasse » ; er de
darf , obgleich hergesiellt , noch kür einige Zeit
der Schonung . Nachmittags Hörle der Groß -
hcrzog den Vortrag des LegationsratbS l >r . Frei -
Herrn von Bado . Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog wird Seine Königliche Hoheit
den Großherzog bei der Trauerfeier für Seine
Kaiserliche und Königliche Hoheit den Erz¬
herzog Albrecht von Oesterreich in Wien ver
treten . Die Abreise des Erbgroßherzogs erfolgt
am Sonntag Früh von hier aus mit dem
Orient -Expreß,zug . — 23 . Febr . Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin verbringen de » heutigen Gedächtnißtag
deS Heimganges Höchstihres Sohnes , des
Prinzen Ludwig Wilhelm , in stiller Zurück
gezogcnheit . Zahlreiche Blumenspendcn und
Thcilnahmsäußerungcn sowie telegraphische
Kundgebungen des Mitgefühls find den Groß -
herzoglichen Herrschaften heute zu Iheil gc
worden . Heute Abend nehmen Ihre Königlichen
Hoheiten an einer Andacht tdeil , welche , wie
alljährlich , in der Kapelle des Ludwig Wilhelm
.Krankenheims von dem Prälaten ! >. Doll ab -
gchalten wird . Heute Mittag I '; Uhr ist Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog hier ein¬
getroffen . Höchstdcrselbc wird morgen Früh
5f, Uhr die Reise nach Wien antreten und von
dem Hauptmann Piloth begleitet sein.

Karlsruhe , 22 . Febr . Der Ehrcnbürger -
brief , durch den sämmtliche der Slädte - Ordnung
unterstehenden badischen Städte dem Fürsten
Bismarck das Ehrcnbnrgerrechr verleihen , hat
folgenden Wortlaut :

Feuilleton .

L L l! r ur f l u t h .
btoman von Emilie Heinrichs .

(Fonsctzung.)
X .

Vierzehn Tage waren seitdem verflossen und
das Getriebe des täglichen Lebens wieder in sein
volles Recht cingetrcten , wenn auch die Spuren
jener schrecklichen Nacht noch weithin sichtbar,
die Folgen erst jetzt recht leidvoll zu Tage ge¬
treten waren .

Was die Behörden an Unterstützung nicht
beschaffen konnten , das besorgte die öffentliche
Wohlrhätigkeit und Menschenliebe , welche an
dem opferfreudigen fremden Retter ein leuchten¬
des Beispiel der Nacheiferung zu erblicken schien .

Der alte Sanitätsralh hatte sich in der
That dazu verstehen müssen , einige Mal in der
Woche ein Bulletin über den Kranken im „ Tage¬
blatt " zu veröffentlichen , weil der Andrang oeS
Publikums aller Klassen vor dem Krankenhause
immer größer geworden war .

Nur Tante Dorothea erhielt tägliche Nachricht
und durch sie Elisabeth , während weder der
Professor noch Hamson die ärztliche Erlaubniß !

erhalten konnten , zu dem Kranken gelassen zu
werde » .

„ Es wäre unnütz, " sagte der Sanitätsralh
achsclzuckend , „da das Fieber nicht weichen will
und seine Kräfte in rasender Eile verzehrt .

"

„ So soll ich ihn nicht einmal mehr lebendig
sehen, " rief Hamson mit zuckenden Lippen , „ er
ist mein liebster Freund , ja mehr noch , mein
Bruder , der mir das Leben gerettet hat ! "

„Er liegt entweder bewußtlos oder ergeht
sich in wilden Phantasien, " versetzte der Arzt ,
„er würde Sie also garmcht erkennen, "

„ Aber ich muß — muß ihn sehen , Herr
Doktor ! — ihn pflegen Tag und Nacht . Lassen
Sie mich bei ihm bleiben , ich liebe ihn — "

„ Nun wohl, " unterbrach der SanitätSrath
den erregten jungen Mann , „Sie sollen Ihren
Freund sehen. Seine Pflege aber überlasten Sic
den erprobten Händen unserer Wärter . Ja ,
könnte ich ihn einer anderen Liebe anvcrlrauen ,
dann wäre ein Wunder vielleicht möglich. Sie
haben doch von sympathetischen Kuren schon
gehört ?"

Hamson blickte ihn verdutzt an .
„Nun ja , — aber glauben Sie an den

Schwindel , Herr Doktor ?" fragte Hamson .

„ Unbedingt nicht , doch habe ich in meiner
langjährigen Praxis einige an 's Wunderbare

streifende Fälle dieser Art wirklich zu verzeichnen.
Das Geheimniß jener wohl nie von Sterblichen
zu ergründende » Kräfte , welche in , Menschen
selber wie im ganzen Weltall walten , läßt uns
oft vor einem Räthsel Halt machen , besten
Lösung die Wissenschaft nicht zu ergründen vermag . "

„Zum Exempel die Hypnose, " warf Hamson ein.
„ Ja , ja , auch sie isi noch ein wissenschaft¬

liches Räthsel , welches in Laienhänden nur Un¬
heil anrichtet oder dem Schwindel dient . Doch
kehren wir zur Sympathie zurück , unter welcher
ich in unserm Falle die Liebe zwischen Mann
und Weib verstehe. Nun wohl , eine derartige
sympathetische Kur könnte vielleicht ein günstiges
Resultat erzielen . "

„ Ach , jetzt begreife ich . Sie denken an Elisabeth
Ehrhard , Herr Doktor ! "

Dieser nickte.
„ Können Sie mir vielleicht sagen , ob zwischen

dieser jungen Dame und nnscrem .Kranken eine
Herzens - Vcrbindung befiehl ? Die Sache kommt
mir unglaublich vor . weil Ihr Freund erst
wenige Wochen hier anwesend ist und Fräulein
Ehrharb ihn kaum gesehen oder gesprochen haben
kann , zumal er , wie Sie mir inilgethcilt , an
jenem Unglückstagc erst angekommen war . Die
Geschichte beschäftigt mich unaufhörlich , da diese
junge Dame mich verschiedentlich schon gebeten



. Leiner TiirÄlauL : dein Fürsten Birmorck
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deutsche Vaterland das l^iircnbiirgcrrechr verliehen und
bezeugen die « durch die gegenwärtige Urkunde.

"

Fürst Bismarck lies; » ach der „Badischen Presse "
den Vertretern der Städte mittheilcn , daß er
sich durch die Ernennung zum Ehrenbürger
hoch geehrt fühle und dieselben zur Ileber -
rcichung der Adresse nach Ostern empfangen
werde . Die Adresse wird von Direktor Götz
künstlerisch ausgestattel .

t . Durlach , 24 . Febr . Das Komite zur
Linderung des Noth stände « har in den
letzten Tagen wieder Anweisungen auf ca . 2 <>tt Zn .
Steinkohlen an 171 bedürftige Familien oder
Personen auSgegebcn und har zugleich beschlossen,
den Rest des eingegangenen Geldes dem Frauen -
vcrcin zur Verwendung zu übergeben . Voll¬
ständige Abrechnung wird b -ndc der Woche ver¬
öffentlicht werden .

Deutsche» Reich.
* Tie im Reichstage am vergangenen

Donnerstag und Freitag zum ersten Male zur
Berathnng gelangte Tabaksteuer - Vorlage
ist am Schlüsse der Freitagssitzung an eine be¬
sondere Kommission von 28 Mitgliedern ver¬
wiesen worden . Die zweitägige Generaldebatte
über diese gegen früher erheblich nmgcstaltete
Vorlage hat in den Gründen für und wider
die geplante erhöhte Belastung des Tabaks
nichts besonders Nene « zu Tage gefördert . In
der DonncrStagssitzung hatte Rcichsschatzsekretär
Graf Posadowskv nochmals die Erwägungen
zusamiiieiigefaßt , welche die NeichSrcgierung be¬
stimmen , zur Vermehrung der Einnahmen des
Reiches an der erhöhten Besteuerung des Tabak »
festzutiallen , die bekanntlich 32 Millionen Mk .
mehr jährlich abwerfcn soll. An der weiteren
Donncrstagsdebatte war namentlich bemerkenS-
werth , daß daS Ecntrnui dnrch den Abgeordneten
Müller - Fulda eine entschieden günstigere
Stimmung gegenüber der Tabaksteuer - Vortage
bekundete , als früher , wenngleich Herr Müller
für einen Thcil seiner Fraktion noch immer
eine Menge mehr oder minder ernste Bedenken
erhob . Im Allgemeinen zu Gnnsleu der Vorlage
sprachen am genannten Tage daun der
Nationallibcrale Elenini -Ludwigshafeii und der
Konservative Gras Holnstein , während die
Redner von der freisinnigen Bereinigung ( Abg .
Frese » , von den Antisemiten ( Abg . Ziwiner -
mann > und von den Sozialdemokraten ( Abg .
Förster ) einen entschieden ablehnenden Stand¬
punkt einnahmen . Tie Freilagsdebalte lies; die
Abgeordneten Bassermanu ( nat . - lib . ) , Galler
( südd . Volksp . ) , v. Hammerskein ( kons . >, v . Klm
( soz . - dem . ) und Schneider ( fr . Volksp . ) als un¬
bedingte Gegner der Tabaksteuer - Vorlage ans
dem Plan erscheinen . Besonders die sehr ein¬
gehend und sehr sachlich gehaltenen Darlegungen
de» Abgeordneten Basse rmann , Vertr e ters für >

hat , ihn pflegen , bei ihm wachen zu dürfen .
Können Sie mir dieses Räthsel lösen , Herr
Hamson ?"

„Hm , die Lösung ist einfach , Herr Doktor !
— Mein Freund und Fräulein Elisabeth Ehrhard
— aber — ich weih wirklich nicht, ob ich damit
nicht einen VkrtranenSbrnch oder einen Verrath
begehe "

„ ES handelt sich hier um ein ungefährliches
Experiment, " nahm der SanitütSrath , als
Hamson schwieg, rasch daS Wort , „von welchem
vielleicht seine Rettung abhängt . Im übrigen
können Sie ruhig sein, da ich und auch die Be¬
hörde genau wissen, wer er ist ."

„ Ich konnte eS mir denken , weil man mich
so ohne weiteres und obendrein mit einer Ent¬
schuldigung auS der Hast entlieh , linier diesen
Umständen also wäre der Tod am Ende eine
Wohlthat für meinen armen Freund , da man
ihn unzweifelhaft dem Militärgericht überliefern
wird ."

„ Ohne Strafe wird er im Gencsungsfalle
freilich nicht abkommen , dazu war sein Vergehen
zu schwer. Indessen müssen wir jetzt vor allen
Dingen und ohne jegliches Bedenken in erster
Linie ihn am Leben zu erhalten suchen , und da
wäre es am Ende Ihre Pflicht , ein wenig hier¬
zu beizutragen . wenn auch nur ein Schimmer
von Hoffnung darin läge . "

Mannheim , machten offenbaren Eindruck , er be¬
leuchtete unter verschiedenen Gesichtspunkten - die
bedenklichen Wirkungen , die nach seiner Meinung
die neue Tabaksteuer haben würde und plaidirte
er zuletzt für eine stärkere Belastung des aus¬
ländischen Tabaks . Bemerkenswerth war auch
die energische Stellungnahme de» bekannten
Führers der Konservativen , Freiherr » v .
Hamincrslein , gegen die Borlage , welche Haltung
allerdings nur eine vereinzelte innerhalb der
kvnscrvatioeil Partei ist . Herr v . Hammerstein
bekannte sich als Anhänger der ReichSsinanz -
refvrm , er bezeichnet? indessen die Tabaksteuer
nicht als ein geeignetes Mittel zur Beschaffung
der nvlhwendigcn neuen Einnahmen für daS
Reich , vielmehr erachtete er als weit geeigneter
lnerzu eine neue Biersteucr . llederwiegend im
Sinne der Vorlage sprachen in der Freita .,s -
debatte die Abgeordneten Brünings ( nat . - lib .),
Schnlö -Lnpitz (sreikons .) und der Elsässer Poebl -
manii l sreikons . ), letzterer allerdings nur in be¬
dingter Weise . Endlich bekundete auch der
Eentrumsabgeordiicte I ) c . Schädler eine entgegen¬
kommende Haltung zur Tabaksteuer - Vorlage ,
nur verklausulirte er diese zustiminendc Stellung¬
nahme in eigenthümlicher Art . Vom RegiernngS -
tische ans griff der meiningen '

sche BundesrathS -
bcvollmächrigte v . Heim wiederholt zu Gunsten
der Vorlage in die Diskussion ein . Auf der
Tagesordnung der nächsten Sitzung - - Montag
— stehen die erste Lesung der Vorlage , betr .
die Reform der ReichSsinanzen , sowie die Inter¬
pellation Richter über die Nachwahl in Eisenach .

Berlin , 23 . Febr . Die Budget ko m -
mission des Reichstags bewilligte mit 20
gegen ti Stimmen 1 Million als erste Rate für
den Ba » des Kreuzers „ Ersatz Leipzig " , ferner
mit 20 gegen 6 Stimmen 2 Millionen als
erste Rare für den Ban des Kreuzer » X . , mit
1 <> gegen lo Stimmen 2 Millionen als erste
Rate für den Ban des Kreuzers mir 18
gegen 8 Stimmen 2 Millionen als eiste Rate
für den Ban des Kreuzers „ Ersatz Freya " .

Berlin , 22 . Febr . Zur lim stürz Vor¬
lage beantragt daS Eencrnm einen neuen
Paragraphen : „Mit Geldstrafe bis 60 »
oder mit Gefängnih bis zu zwei Jahren wird
bestraft , wer öffentlich oder vor mehreren durch
Truck oder Bild das Dasein Gotte « , die
Unsterblichkeit d c r M en sch c n sc e l e , den
religiösen und sittlichen Charakter
der Ehe oder der Familie angreift oder
leugnet ."

Berlin , 23 . Febr . Die N . A . Ztg . be¬
stätigt . das; der Gouverneur v . Schele aus
dem Kvlonialdienst scheide . Da die Berathnng
de « Kolonialerats i » der Budgetkoinmiision un¬
mittelbar bevorstehe , werdZ die Regierung
zweifellos Gelegenheit nehmen . die Gründe
seines Ausscheiden « zu erörtern .

Berlin , 23 . Febr . Ter „ Lvkalanz ." meldet
au ? London : Der .Kapitän Gordon von

„ Sie haben recht, Herr Doktor ! Als mein
Freund vor zehn Jahren Heimat und Vaterland
verlassen mußte , nahm er als einzigen Trost das
Photogramm eine« Kindes , da« damals etwa
nenn bi « zehn Jahre zählen mochte, mit . Diese »
Bild seines Schwesterchens , wie er sie nannte ,
welche« ihm durchaus seinen Sparpfennig hatte
auszwingen »vollen , bewahrte er treulichst und
malte sich mir echt deutscher Schwärmerei von
Jahr zu Jahr daS 'Wachsen und Blühen dieser
Mädchendlumr bis zur Jungfrau au « , welche
er natürlich mit allem Liebreiz de ? Körpers und
der Seele ausstattere . So unglaublich nun dies
auch klingen mag , ist eS doch eine positive
Wahrheit , daß ihm diesem Phantasie - Gebilde
gegenüber jede andere weibliche Schönheit un¬
gefährlich blieb , und kein realistisches Netz ,
menn 'S auch goldig verlockend schimmeln mochte,
ihn einfing . Das Bild jener Elisabeth hat ihn
mit unverstehlicher Macht über '? Weltmeer !
zurückgezogen und ich glaube verbürgen zu können,
daß er gefunden , wa » seine Phantasie sich von
ihr geträumt har . "

„ Ter langen Rede kurzer Sinn ist also
gegenseitige Liebe, " ries der Sanilätsrath ironisch
lächelnd . „ Liescheinen auch schon von der deutschen
Lust angekränkelt zu sein , mein werther Herr
Haw . ion !"

„ Ich siircht : e « selber .
" Einste dieser mit

der „Crathie " wurde gestern vom GKchtShof
zu Northffeld wegen Verletzung de » Schiff -
sahnsreglements durch falsche Steuerung der
„Crathie " zu einer Geldstrafe von 1 » Schilling
verurtbeilt . Der Kapitän war nicht anwesend ,
da ihn nach-

der Erklärung oeS Vertbeidigcrs
der Gram über die unschuldige Veranlassung
zu dem Untergang der „Elbe " überwältigt hat .

Bremerhaven , 21 . Febr . Der Retchs -
kommissar , der stet« sämmtliche ansg ^ ndc
Passagierdampscr des Nordd . Lloyd einer ge¬
nauen Besichtigung unterzieht , ließ am DienScug
unverhofft die Besatzung der „Ems " alarmiren
und Bootsmanöver exerziren : das Flottmachen
der größten Rettungsboote dauerte ca. 1 ', Minuten .

Bremen , 22 . Febr . Die Leiche des auf
der „Elbe " verunglückten Herrn Adolf Islaub
aus Homburg wurde , nach einer Meldung des
Norod . Lloyd , auf dem Meere treibend , von
einein vorübcrsahrenden Dampfer ausgefischt .
Die in den Kleidern de« Ertrunkenen Vor¬
gefundenen Papiere und Werthsachen wurden
von der Mannschaft de» Schiffes in Ver¬
wahrung genommen und später in Lowestost
abgegeben . Die Leiche wurde hierauf nach
SeemannSbranch in ' » Meer versenkt .

Oesterreichischc Monarchie .
Wien , 23 . Febr . Dem N . W . T . zufolge

triffl S . M . Kaiser Withetin am Dienstag
früh zuin Begräbniß de » Erzherzogs Nlbrccbt
hier ein , vorausgesetzt , daß die Aerzte den
Kaiser , der in der letzten Zeit an Erkältung
litt , nicht wegen der schlechten Witterung von
der Reise abhalten .

* In der ungarischen Unabhängig -
kcitspartei ist eS zu ernsten Meinungsver¬
schiedenheiten gekommen . Die genannte Partei
hat in einer Versammlung zwei von ihrem
Präsidenten Illsitz bekämpfte Annäge , welche
die Organisation der Unabhängigkeitspartei und
die Durchführung der kirchenpolitischen Gesetz¬
gebung betreffen , mit 47 gegen 33 Stimmen
angenommen , wa » Jusch veranlaßte , init seinen
spreicllen Anhängern die gedachte Versammlung
zu verlassen . Möglicher Weise führen diese Vor¬
gänge zu einer Spaltung in der , Unabbängig -
keitspartei , welche Spaltung bei der oppo¬
sitionellen Stellung dieser Partei dem Ministerium
Banffy natürlich sehr zu Statten käme. Offenbar
wünscht ein Theil derselben bei der weiteren
kirchenpolitischen Action der Regierung letztere
zu unterstützen , während der andere Theil der
„ Unabhängigen " gegen eine solche regierungs¬
freundliche StellungSnahme ist .

Italien .
* Die Vorladung des ehemaligen ita¬

lienischen Ministerpräsidenten Kioli tti
vor den römischen Untersuchungsrichter ist auf
Ersuchen Giolitti ' S auf den 28 . Februar ver¬
schoben worden . Vermuthlich hofft Giotitti in
der Zwischenzeit noch möglichst viel Entlastungs -
material für sich beschaffen zu können ._
einer komisch zerknirschten Miene , daß der alte
Herr laut auflachte . „Doch was wollen Sie ,
Herr Doktor , wer sich in Gefahr begibt , kommt
darin um , wir haben das Beispiel mit meinen ;
armen Freunde vor Augen . Sie wollen also
ein magnetisches Experiment mir ihm versuchen,
vielleicht mit Fräulein Ehrhard ? "

„Ja , wir müfsen ' S wenigstens einmal ver¬
suchen . Doch wer kommt denn dorr aus uns zu ? "

unterbrach er sich , „ irre ich nicht, so ist 'S unsere
Elisabeth ."

„Ja , sie ist es , und zwar , wie mich dünkt ,
in sehr großer Ansregung ! " rief Hamson .

Ihre Unterhaltung hattd . auf der Straße
stattgefunden , sie schritten der jungen Dame jetzt
rasch entgegen .

„Was gibt eS, liebes Fräulein ?"

„ Ich wollte zu Ihnen , Herr Sanitätsrath !
Gott sei Dank -, daß ich Sie hier treffe , — der
Papa ist erkrankt ! "

(Fortsetzung folgt . )

Verschiede» »» .
— Das Hafenamt in Oftende hat dem

deutschen Konsul 350 Geldbricfe übergeben , die
von der gesunkenen „Elbe " herrühren , einer davon
enthält 21000 Dollars .



Nr . 25 . ^ mtsverkündigunszstifutt tnr den chrchtz . ^ mtsSizir ?. Dm lach .

Zmlsichk .iit 'siiinntiniichiiiliit ' » .
in dkl» Nalhhause in Duilach öst

'eul
lich versteigert , wvbei der Zuschlag
enolgk , wenn der Schäyuiigsvrstc Katrinen dünget . brr bo ; -: qe !i

! und mehr gebvten wird . Die wci - ^ .gastnie für , 8 >. önentlich n. .

Durlach na .ü bu : iselbsi ru u
deu Bedingungen die Ab » u r

Dre Mufteruna und Loosuu «, der 'Milltgrvslick7 «acn u "
. . . ,

beer - kk- ,d ! tk '. rii Bkdliigniigeii köiineii bl» znm g -̂ bku , WVZN Ilnkeriiehmer bieru
, i , , .« ! VcrsteigerungStagc au » dem Ge eiiiatladrn n» d.

- rr . 4, .,4 . Unter Bezug auk un >er AilSichrelbeu vom 12 . d . ^ E» - ! schastSzimmer pe » Iliiicrzeichiieieil ' — ^- rr— r— :-
N,M4282 bringen wir liiermit zur oneiitlichei , Kenntnis : . da» die Mli - ^ ,,,. ^

-
^ , , werden .

^ 4 ' ltkdk . ÄtrÜtlatrUNa .
slcrung und Loosinig am il - , 12 . . 13 . . 14 . und 15 . Mär ; d . Z » .

^
.21 u >«5

nicht um 8 Uhr . sondern um 8 ', Uhr Vormittag » beginnt .
Durlach den 20 . Februar 1895 .

Grofzhcrzoglichcs Bezirksamt :
H olyinan n .

Mer im Bergield , neben Karl i
Friedrich Kleneri und Karl
Netzeba , geschabt zu «!" " Mk .

2 . Lgrb . Nr . 75I2I ». 21 u o .
'
> >>iu

Mer im 'Bergield , neben Paul
Strolm , Ehesrall . Lina geb.
N'ctzeda , und dem 'Weg . ge
schabt zu 0" 0 Mt .

Durlach , I I . Febr . >8 !>5 .
Der Großh . Notar :

>>,-. Nerchardt .

Pserdk - Ltrsltigtruiifl .
Am Mittwoch

Söllingen ." V - ilttttkitzkrullg .
Tonnerstag de » 28 . Februar 18 '.) .

'
».

Die Anlage von Musterodstdaumpftauzuttgeu vetr .
Nr . 4084 . Die Bürgermeisterämter werden aus die in Nr . 8 de» !

landwirthschaitlichen Wochenblatte » erschienene Bekanntmachung , die An - ,
läge von Mustcrobstbaililipflaiizuiigcii betr . , ausmcrksani gemacht, Etwaige !
Bewerbungen um Beihilscn sind längsten » bi » l . Juni d. Z . einzureichen . i

Durlach den 2 t . Februar 1895 . !
ttzroßherzogliches Bezirksamt :

_ .voll ? m a n n ,_
^

<8efcct » tsscbießen dctrestend .
Nr . .

'
»l »oo . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis ; , daß : ^ ^ . . .

da » I . Badische Feldartillcric - Regiment Nr . l4 am 28 . I . Mt » , ein ! Nachmi
'
lwa ?

"
?

"
Uhr

'
,

"
werde » i,il

Geländeschießeli mit scharfer Munition aus den , zwischen den Gemeinden ! zu Söllingen die » » teil
Iöhlingen , Weingarten und Lbergrombach liegenden Gelände abhalten -Oachiane
wird . Da » gefährdete Gelände wird durch Sicherheit - Posten von iu ' " Uhr !

tz^ verstorbenen Schreiner » E- gj -
Vormittag » bi» 2 Uhr Nachmittag » abgcsverrt und bars die Kette derWagner in Söllingen ge -
levteren während der angegebene » Zeit nicht passirr werden . Die Bürger - . t,Sviaci? Liegel,schas : cii einer össcnt-
mcistcrämtcr Weingarten nud Nählingen werden beauftragt . Vorstehendes . - u, . ,, otkrsleiaernna au -' aeseut und
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und dafür Sorge zu tragen , ol^ iae , ^ '
daß die Sperre beachtet wird .

Zugleich ist daraus hiuznweiseu , daß im Falle ein blind ge¬
gangene » Geschoß aufgkfundcn wird , diese» Nussinden sofort dem betr .
Bürgermeisteramt und von diesem dem Regiment mitgetheilt werde ,
welche» die Sprengung de» Geschosse » alsbald veranlassen wird . Das
Berühren eine» Blindgänger » in mit sehr großer Gefahr verbunden .
Eine Gefährdung der Fabrik iu Weingarten und der Wiesenmühle auf
Gemarkllng Zödlingen iß nach Mittkeilnng de » Königl . Regimcnt » -
kommando » anSgeschloffen , e » dürfen aber die Bewohner derselben
gleich den übrigen Zivilpersonen die Kette der Sicberheitsposten nicht
passire » .

lieber den Vollzug vorstehender Verfügung iß anher zu berichten .
Durlach den 2b . Februar 1895 .

tSroszherzoglichcs Bezirksamt :
Holpma n n .

deu27 . Februar
d . F . . Vormittaa
I " Uhr , wird -I
Kaseriienliost n

Durlach ein überzählige » Dieiißpfe ^
gegen Baarzahlung önentlich
steigert .

Badische » Train -Bataillon Nr . l t .

Fruchtpretse .
In iUkMätztzcii de» 8 der verordn » » ^

Urohkerioglicken L>a»del «min>>leriuin » vom
2». MLr > 1861 lNe » . Vl . tkr . I6 > « erde »
die Srzednisse de» heulizen Marklverr«he«
an Äerreide uiid H« lie »srichleo in holzendem

DaizcSordnitUl ;
' iir die

Sitzung des Pezirksratvs

^ 2 .; > Ruthen Wiesen auf dem
großen Acker neben Gemeinde -
rath Peter Wolf und Karl
Friedrich Frick von Blankenloch
im Werthe von 75>o Mark ."

Bezüglich dieser Liegenschaft findet
Mittwoch , 27 . Februar ,

Vormittags o Uhr . — , . ^ ^ ^ x
Verhandlung und Sntscheiduirg über ^

Verwaltungssachen : jbuciM -, der Gemeinde We . ngaiten
» . öffentliche : 1 ^ » Eintrag inch : vor .

I . Gesuch der Gemeinde Grösingen ^ ^ werden nnn alle Dieien,gen ,
um Genehmigung zur Er - welche aus dleie Liegeiochasl in den

banung einer Stau - und Ein - ^ rund - und Pfaildduchcin der t^ e -

laßschlenße am Gießbach ans me >nde Weiiigarlcn nicht eingetragene

Srkaiutt ük ^ drn :

- rüslr - - , « lt «n, .
j

Srrii<« . neuer . .
WWen . . . . ' -
Lerne . . . .
Haler, aller . .
Haler . . . . 7i» > , i,x>

Nunnchr . . . 7» > 60"
tlul - esiell : waren
Vorrat !» . . . V "
Verkauf ! wurdtu ti ' NI
sulgesieUl dtieben I0>,

» ii,«' .
> »

»«»
. »> » ,
! « » '

> 8l »al » Eigcilthum endgiltig zugcschlaqen ,
wenn mindesten » der Schätzung » - '
preis erreicht wird . Ruch einem ge - 1
ringerc » Gebote kann vorbehaltlich !
der Genehmigung der Unterpfand - - !
gläubiger und de » Erbvßcger » dei^ » ö « <u « e vr,ii « : >ei !» » r . L4i«<!i »k '
Zuschlag ertheilt werden . j iä»i,a >i on- i "«>r -i . ^ » ucr > io vi . , m Lu

Die Bcrßkigcillilg- gedinge liegen A ' -
in der Zwischenzeit im tschau » -
zimmer de » Unterzeichneten , Villa ! Lj ^ seißrod Mk . i .:>» . » Siki 8u -d,ndv ,
Scbold dahier , zu Zederuiann » ' , vor da» ^ a» « grdrachü tiit . 48 . » Sir ,
Einsicht bereit , auch kann aus Nu -

' 7 a » »knholj Ml . » L :rr .Z » : irniw »
trag und auf Kosten de» Antrag
steller» Abschrift der Versteigerung ?-
gediiige ertheilt werde » .
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschastcn :
Hemarkuug Söllingen .

I . Lgrb . Nr . 2 a 45, m vos

me . na.
Txrlach , 22 . iZkdi l8 !>.

'>.
_ La » oärgeinieiilelam : .

Söllingen .
^ hrniß ^ elftel ^ enniq .

Mittwoch , 27 . Februar .
Nachmittag » '. 2 Uhr , werbe ich im

raithe , woraus kin zweinockige» j „ gvlliiigeii :
Wohnbau » mit Scheuer , ^ tall . , ,v ^ ; c K u h und
gewölbtem Keller , Schuppen, '

, Wagen
Heuboden und Lchweiustallung , Paarzahtung im Vollstreckung »
am Kutschcriveg gelegeu , »eben ,vcge östciiklich versteigern .
Maurer Zakvb Mall >" >d . ^ . . . . .

Gemarkung Grötzingen .
2 . Gesuch der Badischen Ma¬

schinenfabrik vorm . G . Sebold
und Sebold u . Nefs in Durlach
um Genehmigung zur Ver¬
größerung ihresFabrikanwesen » .

b . geheime :
Ernennung von Steiler -
schatzu '.ig- räthen .

und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder ans einem Stammgut »-
oder Fanliliengut - vcrband beruhende
Rechte gellend machen wollen , auf -
gesordert , diese ihre Rechte spätesten »
iu deui aus

Mittwoch de » 17 . April 18Ä5,
Vormittag » o Uhr ,

vor dem diesseitigen Amtsgerichte
4 . Maßregeln gegen die Schar - bestimmten AusgebotSterniin geltend

raude .
Verbescheidung der 1893er Ge -
mcindcrechnung von Wöschbach.

Durlach , 2 .
', . Febr . 1895 .

Großh . Bezirksamt :
H o l tz m a n n.

Aufgebot .
Nr . 2029 . Die Noa Amolschl

Erben , Namen » i ) Max Noa
Nagel , 2 - Wilhelm August
Nagel , 3 ) Liiette Luise Frick
geb . Nagel in Blankenloch und
4 ) Karl Friedrich Nagel .
Gendarm in Neckarbischofsheim

'
, 2 ,

zu machen , widrigenfalls die nicht
allgemeineren Rechte für erloschen
erklärt werden .

Durlach , 10 . Febr . 189 .; .
Großh . Amtsgericht :

lgez. ) Diez .
Die » veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

DurtcrcH .

Lteigerllngsailkündigung .
Zm Austrage de» Herrn Kauf¬

mann Karl Nctzeba in Cam¬
bridge und Gen . werden die den -

lind
Wagner Ferdinand Weiß , hinten !
die Piinz , vorneu der Atmend - !
weg , tar . .

' '. non Ml . :
2 . Lgrb . Nr . 8-Ui . 2 ^ 22 „ >

Wiese in der Dammreetz , tar .
0" Mk - :

3 . Lgrb . Nr . lO ' w . 8 4 >>o 1»
Acker ini Hodclter , rar . I »>" Mk . :

4 . Lgrb . Nr . .82" .
', . .2 ^ >>8 ,u

Acker auf deniRitter,tar . I >>uNlk . :
5 . Lgrb . Nr . 4201 . .' a !»o ,u

Wiese au , den Lalzwieicn
früher Langheck ». tar - 19 " Mk . :

0 . Lgrb . i) lr . 5030 . 7 a 71 m
Weinberg im Rotheubnich , rar .
70 Mk . :

7 . Lgrb . Nr . 1957 . 5 a .2 «, HI
Acker im Börsteinpsad , tap .
i " o Mk . :

.8 . Lgrb . Nr . , 857 . .
'
> 7 «: , »

WikseimSoiinenrhat . lar . loM ' k. :
9 . Lgrb . Nr . .56IO . 6 a 35 1»

Acker imsliorhcnbusch . tar . ' .nMk .,
1 " . . Lgrb . 'Nr . >926 . .2 a 58 in

Acker imBörsteiilvsad,lar .6" Mk .
Durlach , >" . Febr . 1895 .

Durlach . 24 . Febr . >8 !»5 .
Der Vollstreckungsdranue :

Pleich .
Gerichrsoollzieber _̂

und 4 vrrrreten durch Max - selben gehörigen Grundstücke aur
Iloa Nagel in Blankenloch , be - i Gemarkung Durlach am
fitzen aus Gemarkung Weingarten Dienstag den 2 « . Februar ,
das nachbe' chriedene Grundstück : Nachmittags 2 Uhr .

Durlach .

^ erstrigernny .
Freitag Ven I . März , Nach

mittag» I Uhr , werde ich in der
Psinz Vorstadt Nr . 1 K dahier

eine Dampfmaschine
« Fünspserdekra ' l - gegen Baarzahlung
im Vollstreckung - Wege önentlich ver¬
steigern .

Durlach . 22 . Febr . >895 .
Der VoUstrcckungsdeamle :

Plesch .
Geri chtsvoll zieher ._

Durlach .

Halmiis; - Versteigerung .
Die Erben der verstorbenen

Schreinermeister Salome Dill
Wtb . von hier lasten

Freitag ven l . März .
__ _ _ Vormittag » 2 Uhr ,

De? Hßli . Norar lind Erbp 'leger -. Um Hause Spital straße Nr . 5
Ll 0 ll . ! nachstekriidr Fahrniste gegen Baar

- 7 H77I zahlnnq önentlich versteigern :
VeiÜNNtNIÜlltüNg . ^ Verschiedene » Schreinwerk,Betten ,

Am Montag Sea 4 . Mär -, cr . . ' Weißzeug , Spiegel , Bilde .
Vormittag » II Ubr . wiro an ' ^ Knchenqerälbe . Faß - und Band
Stubi der r7 . . 27 ' a ' "it >' 77 . F :

'
. d



geschirr und sonst noch rcr -
schiedcne Gegenstände .

Durloch . 26 . Febr . 1895 .
Der Waiscnrichtcr :
Max Altfel ix .

Mniit -Znzeigen .
Danksagung. !

Von der Gustav - Adolf - Spiel -
gcsellschast in Durlach wurde mir
heute neben der Tantieme 800 Mark
als freiwillige Gabe für das
Diaspora - Diakoniffenhaus in Frei¬
burg überreicht . Für diese reiche
Spende spreche ich im Namen des
Diakoniffcnhauses auch auf diesem
Wege den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , 20 . Febr . 1895 .
_ Aldrecht S°homa.

Wnizen - ^ ier ,
vorzüglicher Stoff , Anstich heute lMornag ) Abend
in der

vsi - ne »' und bei
Herrn SIssvn zum „ Strauß " iu Aue .

Eine 2k >c>l >nirng ron ^ .4 bis
5 Zimmern nebst den dazu gehörigen
Wirlbschafrsräumen wird auf den
25 . Juli zu miclhen gesucht. Off .
nebst Preisangabe unter Q an die
Expedition dieses Blattes .

Heute , Fastnacht - Dienstag den 26 . Februar :

hochfeines Sclb
'vcrtoröier .

Allen Freunden und Bekannten
in Durlach rufe ich vor meiner Ab¬
reise nach Indien noch ein herz¬
liches Lebewohl zu.

Missionar .

Aufforderung .
Alle diejenigen meiner früheren

Kundschaft , welche für verabfolgte
Waarcn noch mit Zahlungen im
Rückstände sind , ersuche ich hiermit
höflichst, längstens bis 15 . März er .
»n mich Zahlung zu leisten , andern¬
falls ich die Ausstände zum Einzug
durch einen Bevollmächtigten be¬
treiben lasten werde .

Durlach , 25 . Febr . 1895 .
k* . ffloi - iioi vorm . Preist ,

wohnhaft :
Ga sthaus zur Blume , II . Sto ck.

GMiuis m Kioiie.
Fastnacht 'Dicnötag findet

Tanzvergnügen
statt , wozu cinlader

IbUilL ui «« .
Ave .

Heute ( Montag ) Abend von
8 Uhr an ist meine Wirthschaft für
den Gesangverein „Liedertafel "
reservirt .

Aug . Klencrt zum Stern .
Die Badische Gesellschaft

für Zuckerfabrikation in
Wagffäufcl akkordirt Zuckerrüben
für das Betricbsjahr 1895 . Es
wird bezahlt per Doppelzentner
Maschinensaat 1 .60 . Der Samen
per u 20 Es werden täglich
Verträge abgeschlossen bei

Konrad Krieger
in Grötzingeil .

Auf bevorstehende Fasmachtszcil empfehle
ich auch dieses Jahr meine

KÜSZilSN - klll' llSl'obö
für .Herren und Damen in rcichbaltigstcr Aus -

- , - ^ ->wahl mit dem Bemerken , dast ich ziemlich viele
Neuheiten zulegte , und lade ich zu deren Benützung ergebenst ein.

ZN » « Lr »r
Hauptstraße 25 , Dur lach .

Weine
Maslen-Gardcrobe

befindet sich wie alljährlich am Dienstag Nachmittag von
2 Uhr ab in der „Karlsburg " .

M .

Korlenes Scheitholz,
dürres , trockenes , sucht zu kaufen .
Wer , sagt die Exped . d . Bl .

Stockfische,
fri sch gewässerte , sowie frische
italienische Eier sind fortwährend
zu haben bei

_ Frau Mauke . Kcllcrst r . 21 .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

mit Küche, Keller , Mansardzimnirr ,
Spcicherraum und Waschküche im
5 . Stock meines Wohnhauses in der
Ettlinger Straße ist auf 25 . April
zu vermielhen .

HSra 2a .sc.r 2.ra .
Hotel Karlsburg .

Bei Unterzeichnetem
sind zwei schwere Zug -
Pferde . Wallachen , 5 u.

-^ ^ ^ 6 Jahre alt , Rappen ,
sammt Geschirr , und zwei schwere
Wa ^ en zu verkaufen ; dieselben
würden sich auch gut für Bier¬
brauer eignen .

Stupfcrich , 21 . Febr . 1895 .
.Hart Katz , Steinbruchbesitzcr .

Dr . I^LLsuitL,
Spezialarzt .

Otzreu - , Nasen - , Halsieiden .
Lt n r f s v rr b e .

Schloßplatz !!. Ecke d. Kroncnstraßc .

Zpttcheit : ! u »r.
_ Sonntags nnr 9 — 10 Uhr .

Kr Sruchlciiikiidr
empfehle ich meine GÜvkeldrUtff -
dävder offne Feder , sehr leicht und
angenehm z„ trogen , ebenso Vruchländer
mit verstelkkarer Netolie » - ir . k
Neueste cbrkindung. Tag und Rächt trag '
dar . ZurüLbattung auch der schwersten
Mrüche. Teib - und AorfalkSinden . In
Fcartsrnhe am 1 . März von 8 bis
4 Uhr in der alten Post werden Be¬
stellungen cnrgegcngenonimcn.

_ L . Wogifch . Stuttgart .

8amkn ! 8smsn !
Der Unterzeichnete empfiehlt sein

reichssrürtes Lager in den vorzüg¬
lichsten Sorten Garten - und
landwirtffsiffaftl . Sämereien
in bekannter , echter , ^ verlässiger
Qualität zu den äußerst billigen
Preisen .

Preislisten stehen gratis und
franko zu Diensten .

Hnrlness Selivn ,
Gärtnerei und Samenhandlung

in A u e.
Bemerke noch , daß in diesem

Jahr viele Samen um die Hälfte
billiger sind als im vorigen Jahr .

Reims ZchiminM,
Pr . Pfund 80 H , empfiehlt

Christian Krieg ,
Metzger inid Wurstlcr .

3« - 40

tUcbtigo ülsuesr
können am Neubau der Festhalle in !
Durlach sofort cintretcn .

Mösftnger L Krieger ,
Maurermcisier ( G ? ötzingen >

Ii innrer ,
cin mMirtcs , ist zu vermiethen

HanptSrake 36 .

Drafftgefiechtc,
schon von 30 an pro Quadrat¬
meter , geeignet für Einfriedigungen ,
Hühnerhöfe : c . , Stachelzaundraht
und Spalicrdraht , Wurfgitter für
Sand und Kies , sowie Siebe aller
Art werden billigst angefertigt und
rcparirt bei

_ in Grötzingcn ._
Gesucht

zum sofortigen Eintritt ein braves
und ehrliches Mädchen von 16
bis 20 Jahren . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blat tes .

Zwei Personen suchen eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör auf 23 . April . Offerten
an die Expedition d. Bl .

Mahnung zu vermietken.
Eine elegante Wohnung , be¬

stehend aus 6 Zimmern im 2 . Stock ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit allem Zugehör , ist auf den
23 . April zu vermiethen
_ Karlornffer Allee 3 .

! Erliswmli . Külirr,
! st 30 mit und ohne Speck ,
! .Hafermehl , Mufsler ' sKindcr -
mcffl , Sacao und Tffce , stets
frisch, zu billigsten Preisen bei
_ f «rr »ck . KSKr - ei » .

Karantirt
reines Schweineschmalz ,

per Pfd . 70 von 2 Pfd . an 65 H ,
prima

amerik. Schweineschmalz ,
per Pfd . 50 von 2 Pfd . an 48

Rnböl,
zum Backen , per Liter 75 H ,

Türrobst , Mehl,
Butter , Eier ,

prima Qualitäten und billigst
empfiehlt

Suche für Durlach und Um¬
gegend tüchtigen solventen Vertreter .

Fahrräder und Sportartikcl ,
Karlsruhe ,

Generalvertreter der Adler - Fahr¬
rad - Werke , Brennabor - Fahrrad -
Werke , Lehr -Fahrrad -Werke , Phä -

nomen -Fahrrad -Werke . _
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen ; es kann
auch -Lchwcinstall und Dungplatz
dazu gegeben werden .

Lpitalstrastc 3 .

Todes Anzeige .
sDurlach .^ Tief -

bclrübt theilc ich
Freunden » .Bekannten
mit , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen
hat , unskrc liebe Gat¬
tin , Mutter , Schwä -

^ - - "
gerin und Schwieger¬

mutter
Katharine Benneter

plötzlich in cin besseres Jenseits
abzurufcn .

Turlach , 24 . Febr . 1895 .
Friedrich Denneter .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag 4 Uhr statt .

Sollte Jemand bei der An¬
sage vergessen worden sein , so
diene dies als Einladung .

Ein braves Mädchen,
17— 19 Jahre alt , das etwas nähen
und bügeln kann , wird für so¬
gleich gesucht

Larrrmstraßc 21! .

MrodmeHO
erste Sorte , st 10 H , Salatöl ,
la . , st 80 in bekannter Güte bei

Hiv <I . KöZri eiH
Kelterstraße 24 .

ürökiugen .

Danksagung .
N-I Für die Beweise Herz- !

Theiliiahmc bei dem j" "
^ Zufolge Unglücksfalles er-

folgten plötzlichen Ableben
lieben Gatten, !

UM Vaters , Bruders und I

David Zoller,
für die Blumcnspcndcn und die
ehrende . Lcichenbegleitunq , ins¬
besondere Seitens der Fabrik - !
Herren und des Personals der !
EichorienfabrikvonGcbr .Wickert, !
sprechen wir unser » innigsten
Dank aus .

Grötzingen , 24, Febr . 1895 .
Die trauernden Hinterbliebenen , j

StaVt Drrrlach .

Slandesbuchs - Auszüge.
Grvaren r

16 . Febr . : Margaretha Friedericke , Vat .
Max Richard , .« ausmann .

19. „ Philivpine , Var . JosefBullingcr ,
Bierbrauer .

2» . . Paul Wilhelm , Vat . Wilhelm
Kleeinan» , Schlosser.

22 . „ Friedrich Wilhelm Christian ,
Bar . Friedrich Wilhelm Wend¬
ling , Gärtner .

22 . „ Emma Sophie , Var . Ludwig
Glaser , Maler .

22 . . Elia Anna , Var . Jakob Rarer ,
Weikgerber .

24 . , Maria Magdalena , Var . Fried¬
rich Mehr , Fabrikarbeiter .

22. Febr . : Ein todtgeboreneS Mädchen,
Var . Friedrich Peter Hos-
mann , Gärtner .

24 . „ Katharine geb . Hauser , Ehefrau
des Maurers Friedrich Anton
Beiincicr , 55 'x Jahre alt . ^»TULil «. rrJ » T »»,». r « !, ».


	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]

